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Anzeigen- und Leserservice
Telefon (05231) 911-333

Kartenservice
Telefon (05231) 911-113

, 12-22 Uhr, mit
Hüpfburg für die Kinder,
Lippegarten, Mittelstraße.

, ab 18 Uhr, Präsenta-
tion des Plans, Gemeinde-
haus Lieme, In der Ecke.

, 18-
19.15 Uhr, Gemeindehaus
St. Nicolai, Papenstraße 17.

, 19.30-21.30 Uhr, Ge-
meindehaus Lieme, In der
Ecke.

, 8-12
Uhr, Spielgruppe für Kinder
unter drei Jahren ohne El-
tern, Regenstorstraße 8.

, 18 Uhr, Regenstorstraße
10.

, 6-9
Uhr, Frühschwimmen; 11-
19 Uhr, Badebetrieb; 19-20
Uhr, Abendschwimmen, Am
Freibad.

, 6-
20.30 Uhr, Badebetrieb; 10-
23 Uhr, Sauna für alle, Pa-
genhelle 14, Tel. (0 52 61)
25 52 24.

, 11-19 Uhr,
Bielefelder Straße.

, 9-12 Uhr, Beratung,
Klinikum Lemgo, Rintelner
Straße 85.

, 9-12.30
Uhr, Handwerksbildungs-
zentrum, Johannes-Schu-
chen-Straße 4.

, 9-13 Uhr, So-
zial- und Ämterberatung; 9-
15 Uhr, Beratung für Flücht-
linge und ehrenamtliche
Helfer, Papenstraße 58.

, 9-17
Uhr, Kramerstraße 1, Tel.
(0 52 61) 9 88 70.

, 9.30-12.30 und 13.30-
17.30 Uhr, Seniorenbegeg-
nung, Kastanienwall 7-9.

, 10-12
Uhr, Freiwilligenagentur;
16.30-18.30 Uhr, Stadtsport-
verband, Papenstraße 7.

, 10-13 Uhr, Breite
Straße 10, Tel. (0 52 61)
21 32 78.

, 10-13 Uhr,
14.30-18 Uhr, Papenstraße
40, Tel. (0 52 61) 21 32 74.

, 12-14
Uhr, offene Sprechstunde,
Euwatec, Am Bauhof 2.

,
19.30 Uhr, Gemeindehaus
St. Marien, Stiftstraße 56,
Telefon (0172) 6758441.

, 10-17 Uhr, mit
Ausstellung „Schülerprotest-
bewegungen“, Breite Straße
17-19.

, Klini-
kum Lemgo, Foyer, Rin-
telner Straße 85.

, 8-12, 12.30-16
Uhr, Schloss Brake, Verwal-
tungstrakt, Schlossstraße 18.

Lemgo (tib). Heinz Köstering,
einer der Väter der kommuna-
lenGebietsreformder60erund
70er Jahre, ist tot. Der Lemgo-
er starb vor einerWoche imAl-
ter von 96 Jahren. Köstering
war mehrfacher Träger des
Bundesverdienstkreuzes.
Geboren wurde er 1922 in

Brake. Köstering besuchte in
Lemgo das Engelbert-Kaemp-
fer-Gymnasium und trat nach
vier Jahren Kriegsdienst sein
Studium der Rechts- und
Staatswissenschaften in Göt-
tingen an. 1951 kam er zum
Justizdienst des Landes, um
zwei Jahre später zur Inneren
Verwaltung zu wechseln: Von
1953 bis 1960 war Heinz Kös-
tering Dezernent bei der Be-
zirksregierung Detmold – zu-

ständig fürs Polizei und Per-
sonalwesen.Weitere sechs Jah-
re leitete er bei der Bezirksre-
gierung in Arnsberg die Abtei-
lung Kommunal- und Bauwe-
sen sowie öffentliche Sicher-
heit. 1966 dann der Ruf nach

Düsseldorf: Minister Willi
Weyer berief Köstering ins In-
nenministerium, um die kom-
munale Gebietsreform vorzu-
bereiten. Mit ihr wurde die
Zahl der Kreise und Kommu-
nen in NRW stark reduziert.
Zuvor bereiste Köstering je-
doch fast alle der damals mehr
als 2300Gemeinden – er gilt als
„Neugliederungspapst“, der an
mehr als 60 Gesetzen mitwirk-
te. Auch für die Neuordnung
des Finanzausgleichs zwischen
Land und Kommunen machte
sich Köstering verdient. Dar-
über hinaus lag dem hohen
Staatsbeamten die Ausbildung
desNachwuchses stets amHer-
zen. 18 Jahre lang saß er dem
Prüfungsausschuss für den ge-
hobenen Dienst vor.

Lemgo. Der Sommer macht
eine Pause, sogar ein wenig
Regen fällt. Da haben sich
Diebe offensichtlich gedacht,
dass mit dieser Beute doch et-
was anzufangen sein sollte: Aus
einem der Baucontainer am
Langenbrücker Tor haben sie
zwei Wasserpumpen gestoh-
len. Zwischen Freitagmittag
und Montagmorgen war nie-
mand in dem Container, so
dass der Tatzeitraum nicht ge-
nauer eingegrenzt werden
kann, wie die Polizei mitteilt.
Auch der Schaden könne noch
nicht genauer beziffert wer-
den. Hinweise an die Kripo
unter Telefon (05261) 9330.

Lemgo. Auf Kupferrohre hat-
ten es die Einbrecher abgese-
hen, die am Montagmorgen
gegen 4.30 Uhr in ein Haus am
Kleinen Schratweg eingestie-
gen sind. Sie bogen ein Fenster
auf und stahlen das Metall im
Wert von etwa 5000 Euro. Die
Polizeipressestelle bittet mög-
liche Zeugen, sich an das Det-
molder Kommissariat zu wen-
den: Telefon (05231) 6090.

Lemgo-Lieme. In einer Kurve
zwischen Lieme und der Her-
forder Straße hat eine 55-Jäh-
rige die Kontrolle über ihren
Polo verloren. Sie überfuhr
zwei Leitpfosten, dann den
Graben und überschlug sich
mit ihrem Fahrzeug. Dabei
wurde Bad Salzuflerin am
Montag derart schwer verletzt,
dass sie im Klinikum aufge-
nommen werden musste. Die
Polizei taxiert den Sachscha-
den auf ungefähr 2300 Euro.

Lemgo. BürgermeisterDr.Rei-
ner Austermann hält am mor-
gigen Donnerstag von 16 bis
17.30 Uhr seine Sprechstunde
ab. Wer etwas mit ihm er-
örternwill, findetdenWegaus-
geschildert. Per Tel. 213200 ist
Austermann auch erreichbar.

Lemgo. Mädchen und Jungen
zwischen sechs und zwölf Jah-
ren sind eingeladen, am mor-
gigen Donnerstag das Jugend-
zentrumkennenzulernen. Von
11bis17UhrwerdenDingewie
Kicker, Billard und Kletter-
raum angeboten. Am Freitag,
17. August, sind von 12 bis 18
Uhr dann die 13- bis 18-Jähri-
gen an der Reihe.

Die Lemgoer schießen am kommenden Samstag und Sonntag um die Königswürde.
AmWochenende drauf steigt dann die viertägige Party – mit einem stark umgekrempelten Konzept

Lemgo(aas).DieVorfreudebei
den Lemgoer Schützen steigt.
Denn am letzten August-Wo-
chenende ist es soweit: Von
Freitag bis Montag, 24. bis 27.
August, steigt ihr großes Fest.
Über die Höhepunkte gibt es
viele Meinungen – unbestrit-
ten dazu gehören allerdings
der Große Zapfenstreich, der
Festmarsch und die Bekannt-
gabe des neuen Regenten.
Am kommenden Wochen-

ende, 18. und 19. August, le-
gendieAspirantenbereitsbeim
Königsschießen an, um den

neuen Regenten zu bestim-
men. Das Lemgoer Schützen-
fest beginnt dann am Freitag,
24.August,um22Uhrmitdem
Großen Zapfenstreich mit Fa-
ckelschein auf dem Markt-
platz. Um 22.30 Uhr startet im
Festzelt die erste große Party.
AmSamstagabendab18Uhr

werden die kleinen Gäste von
der Mini-Disco des Tanz-
Treffs „Hey“ in Stimmung ge-
bracht. Versprochen wird im
großen Festzelt „jede Menge
Spaß zu den coolstenHits“. Ab
21 Uhr gibt es Tanz und Live-

musikmit der Partyband SUP-
X, außerdem kommt Helene-
Fischer-Double Caro. Flan-
kiert werden alle Tage von der
neuen Schlemmer-Allee, bei
der lippische Gastronomen
Speisen anbieten, die man so
vomLemgoerSchützenfestbis-
lang nicht kennt.
Feierlich geht es am Schüt-

zenfestsonntag weiter. Um 13
Uhr beginnt der Festakt, wie-
derumaufdemMarktplatz, ge-
folgt von einem Umzug durch
die Innenstadt: Er führt unter
anderem über die Breite Stra-

ße, die Mittelstraße und die
Bismarckstraße. AmNachmit-
tag findet eine weitere Mini-
Disco statt. Ab 19 Uhr klingt
der dritte Tag im Festzelt mit
Partymusik von der Gruppe
Emsperlen aus.
Am Montag dann, quasi

schon auf der Zielgeraden, ge-
ben die Lemgoer noch mal so
richtig Gas: Während fieber-
haft der neue Schützenkönig
bestimmt wird, gibt es exklu-
siv für weibliche Besucher von
9 bis 11Uhr die beliebte „Stun-
de der Frau“, die seit 50 Jahren

von der Ersten Kompanie aus-
gerichtet wird. Gegen 11 Uhr
möchte die Schützengesell-
schaft dann vom Balkon des
Schützenhauses ihren neuen
König bekanntgeben.
Die eigentliche Königspro-

klamation findet ab 14 Uhr am
Schützenplatz statt – darauf-
hin geht es zur Königin, deren
Name bis dahin geheim bleibt.
Das Schlusslicht der vier Fest-
tage bilden die „After-Work-
Party“ ab 17 Uhr im Festzelt
und eine zweite Rundemit den
Emsperlen ab 21 Uhr.

Die Stiftung Eben-Ezer baut ein Wohnheim am Krügerkamp. Die künftigen Bewohner proben schon
mal das Stadtleben. Im April soll das Gebäude fertig sein. Nur die Zufahrt zur Baustelle ist mitunter kniffelig

VON TILL BRAND

Lemgo-Brake. Die Bewohner
üben schon. Bislang lebten die
24, die im kommenden Jahr in
das neue Wohnheim der dia-
konischen Stiftung amKrüger-
kampziehensollen,behütetauf
dem Neu-Eben-Ezer-Hügel
der Luherheide. Künftig sind
sie hinter Pyka in Brake mit-
tendrin – und trainieren dieses
Stadtleben momentan in ih-
rem Interimsquartier in der
Detmolder Innenstadt.
Dorthin mussten die zwei

Dutzend mittelgradig behin-
derten Menschen umziehen,
weil Eben-Ezer „ihr“ Herbert-
Müller-Haus auf dem Stif-
tungsgelände zur neuen Ver-
waltungszentrale umbaut. In-
gelore Möller, Sprecherin der
Stiftung, sieht aber auch die
gute Seite der Stippvisite in
Detmold: „Unsere Bewohner
werden in Brake nicht ins
kalteWasser gestoßen.“
Architekt Stefan Brand be-

zeichnet den Neubau in Bra-
ker Top-Lage als „klassisch“,
was die Art der Betreuung an-
geht: 24 Menschen, vier Grup-
pen mit 24-Stunden-Betreu-
ung, Gemeinschaftsküche und
Beschäftigungsangeboten. Die
Lage – nicht auf der grünen
Wiese, sondern mitten in ge-
wachsener Nachbarschaft –
folgt dagegen dem neuen Kurs
nicht nur von Eben-Ezer.
Dieser lautet: Behinderte

Menschen gehören in die Ge-
sellschaft. Und da sei der Py-
kasche Garten, der durch eine
von der Nachbarin verkaufte
Zufahrt erschlossen worden
sei, geradezu ideal gelegen.
„Durch den Krügerkamp sind
es fünf Minuten zum Bus, zur
Bahn, zum Aldi und zur Dö-
ner-Bude“, zählt Möller auf.
Auch der Edeka und die Bra-
ker Mitte sind nicht viel weiter

– allesamt Gelegenheiten, so
viel Eigenständigkeit wie mög-
lich zu proben und zu leben.
Möller: „Brake ist dafür doch
ideal – ein kleines Dorf mit
einer tollen Infrastruktur.“
Inzwischen steht der Roh-

bau, die Fenster sitzen, ab
nächster Woche rücken die
Dachdecker auf dem Flach-
dach an. „Auch hier wird es
am Ende eine Spezialität der
Stiftung geben: einen Dach-
überstand“, sagt Architekt Ste-

fan Brand schmunzelnd. Die
vier Wohngruppen verteilen
sich auf zwei Geschosse, die
nach oben hin leicht im Hang
verschwinden. „Zu Pyka hin
sollte das Gebäude nicht zu
hoch kommen“, erklärt Fach-

mann Stefan Brand.
Der trockene Sommer habe

dem Baufortschritt gutgetan,
ergänzt Claudius Wedepohl,
„auch wenn die Bauarbeiter
ganz schön schwitzen muss-
ten“. Dafür soll der Drei-Mil-
lionen-Bau mit 1150 Quadrat-
metern Nutzfläche, den die
Stiftung zu einem Drittel aus
Eigenmitteln bezahlt, im April
fertig sein. Nur die Baustellen-
zufahrt im engen Krügerkamp
hat es in sich. Wedepohl: „Es
war eine Freude zu sehen, als
der Kran kam: eine zweistün-
dige Millimeterarbeit. Immer
wieder vor und zurück.“

Ingelore Möller von der Stiftung Eben-Ezer sowie Claudius Wedepohl (Mitte) und Stefan Brand vom Architekturbüro Brand be-
gutachten die Baufortschritte beim neuen Wohnheim im Krügerkamp. FOTO: TILL BRAND

Cafébetrieb auch für Besucher
Mit demWohnheimüber
denEingangsbereichdirekt
verbunden ist die Fläche für
dasTagesangebot.Hier soll
aber auch einCafébetrieb
eingerichtetwerden, denEx-
terne, alsoBesucher oder

Nachbarn,wahrnehmen
können, so Eben-Ezer-Spre-
cherin IngeloreMöller.Da-
hinterwerde es einen gestal-
tetenAußenbereich geben.
EineVersammlungmit der
Nachbarschaft imBerufskol-

leg sei erfreulich verlaufen.
Architekt Brand Stefan rech-
net denn auch imBetriebmit
deutlichwenigerVerkehrs-
bewegungen vor demWohn-
heim, als einMehrfamilien-
haus produziere. (tib)
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Morgen in Ihrer LZ in Lemgo

Freuen Sie sich
auf das

Hochglanz-Magazin
zum Lemgoer
Schützenfest!


